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unstâtîgî stF. 'Unbeständigkeit'  

Baumdiagramm für die erste Strukturformel bei Splett 

 

 

 

un-stât-îgî stF. 'Unbeständigkeit' 
 

((p(wA))sA)S 
 
 
 

 
un-stât-îg Adj. 'unbeständig' 

(p(wA))sA 

Substantiv-Konversion des Adjektivstamms, 
flektiert nach der în-Deklination der stF. 

 

 
 

un-stâti Adj. 'unbeständig' 
 

p(wA) 

-îg 

s 

Ableitung mit dem Adjektiv-Suffix -îg 

 

 
 

Ableitung mit dem Präfix -un un- 

p 

stâti 

wA 

 
 

 

stâti Adj. 'stet, beständig' primäres Adjektiv der -ja-/-jô-Deklination 
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Wortform und Strukturformel am Beispiel unstâtîgî stF. 
 
Abweichungen zwischen Segmenten der Wortform und Konstituenten der Formel: 

- die Form des einfachen Adjektivs stâti (mit dem nominalen Ausgang der starken Flexion 
der -ja-/-jô-Stämme auf -i) wird nicht weiter segmentiert in stât-i, die îg-Ableitung wird 
aber als stât-îg analysiert; 

- bei der Konverse un-stât-îgî wird das Flexionszeichen -î der fem. în-Stämme nicht vom 
Stamm un-stât-îg getrennt 

 
 

Isolierung der Konstituenten, Aufsuchen der ihnen entsprechenden Wortformen 

Aus der Formel ((p(wA))sA)S lassen sich die Konstituenten  
- wA 
- p(wA) 
- (p(wA))sA 
automatisch isolieren. Sie können dann in derselben Wortfamilie unter den frei (also nicht als 
Klammerelement) vorkommenden Formeln gesucht werden. In der Wortfamilie stâti findet 
sich dann richtig:  
- wA = stâti Adj.  
- p(wA) = un-stâti Adj. 
- (p(wA))sA = un-stât-îg Adj. 
 

Ergänzung der Strukturformel um die Morpheme  

Die Formel lässt sich nun automatisch ergänzen um die Morpheme der Konstituenten. Dann 
erhält man: ((un p (stâti wA)) îg sA)S 

 

Abfolge der Wortformen des Wortbildungspfads 

Jetzt kann auch die Abfolge der Wortformen des Wortbildungspfads, der zu un-stât-îgî stF. 
führt, automatisch ausgeschrieben werden. Für die Formel ((p(wA))sA)S ergibt sich dann der  
Pfad: < (p(wA))sA = un-stât-îg Adj. < p(wA) = un-stâti Adj. < wA = stâti Adj. 
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3. Formeln und Wortbildungsmuster der ahd.  un-Adjektive 

 
1220 un-Bildungen bei Splett:  
- 722 Adjektive 
- 376 Substantive  
- 122 Adverbien 
 
die häufigsten Typen von suffixlosen adjektivischen un-Bildungen:  
- Ableitungen vom Primäradjektiv, Typ un-fol (66) 
- Ableitungen vom Part.Prät.: Typen un-gi-backan, un-bi-ahtôt (206) 
- Ableitungen vom Part.Präs.: Typen un-lebentî, un-zi-ganganti (31) 
 
die häufigsten Suffixe der adjektivischen un-Bildungen:  
- -lîh (108)  
- -îg (67)  
- -haft (25)  
- -sam (10) 
 
 
Jochen Splett, Althochdeutsches Wörterbuch. Analyse der Wortfamilienstrukturen des Althochdeutschen, 
zugleich Grundlegung einer zukünftigen Strukturgeschichte des deutschen Wortschatzes, 3 Bd.e, Berlin / New 
York 1993. Online ab April 2026 im Trierer Wörterbuchnetz: https://www.woerterbuchnetz.de 
 
 
Erwähnte Literatur:  
 
- Wilhelm Wilmanns, Deutsche Grammatik, Zweite Abteilung: Wortbildung, 2. Aufl. Strassburg 1899, § 419 

(adjektivische un-Bildungen), S. 569-571; § 366 (un-Bildungen auf -lich) S. 487. 
- Karl Euling, Art. 'un-' in: DWB 24, 1-34 (1912).  
- Walter Henzen, Deutsche Wortbildung, 3. Aufl. Tübingen 1965, § 58, S. 98-101. 
- Hans Ulrich Schmid, lîh-Bildungen. Vergleichende Untersuchungen zu Herkunft, Entwicklung und Funktion 

eines althochdeutschen Suffixes (Studien zum Althochdeutschen 35), Göttingen 1995 [bearbeitet lt. Register 
35 un-Bildungen] 

- Thomas Klein, Hans-Joachim Solms, Klaus-Peter Wegera, Mittelhochdeutsche Grammatik, Teil III: 
Wortbildung, Tübingen 2009, S. 264-270 (un-Adjektive). 

- Christine Ganslmayer, Adjektivderivation in der Urkundensprache des 13. Jahrhunderts. Eine historisch-
synchrone Untersuchung anhand derr ältesten deutschsprachigen Originalurkunden (Studia Linguistica 
Germanica 97), Berlin/Boston 2012, S. 828-958 (un-Präfigierungen) und S. 964-976 (kombinatorische 
Ableitung mit un- und -bære/-bar, -haft, -ic, -lich/-eclich) 

- Wolfgan Fleischer / Irmhild Barz, Wortbildung der deutschen Gegenwartssprache, 4. Aufl. Berlin/Boston 
2012, S. 352-354. 

 
Den un-Adjektiven ohne bezeugte Basis (baseless negative derived adjektives, BNDAs) in der deutschen 
Sprachgeschichte von den Anfängen bis zur Gegenwart ist ein Frankfurter SFB-Projekt von Cécile Meyer, 
Helmut Weiß und Carolin Reinert gewidmet: https://www.neglab.de/projects/a02/. 
  

https://www.woerterbuchnetz.de/
https://www.neglab.de/projects/a02/
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Adjektivische un-Bildungen ohne bezeugte Basis: 183; Beispiele (Formeln nach Häufigkeit 
absteigend bis 3):  
 

Nr.  Strukturformel Anzahl  Beispiele 

1 p[((p(wV))Vpart1)sA] 18 un-ir-bittent-lîh 'unerbittlich' 
un-zir-gânt-lîh 'schadlos, unschädlich' 
[alle -lîh] 
 

2 p[(wS)sA] 10 un-buohh-îg 'schriftunkundig' 
un-knod-oht 'knotenlos, ohne Knoten' 
un-wega-sam 'unwegsam' 
un-werk-haft 'geruhsam, erholsam' 
 

3 
 

p[(wV)sA] 10 un-far-lîh 'unzugänglich' 
un-hirm-îg 'rastlos' 
 

4 p[(p(wV))sA] 9 un-gi-wer-îg 'unerbittlich' 
un-zir-gang-lîh 'unvergänglich' 
  

5 
 

p[((wV)S)sA] 5 un-stata-haft 'unbeständig' 
un-weg-îg 'unbeweglich' 
 

6 p[wA] 5 [Sonderfälle, un-bat usw.] 
 

7 p[((p(wV))Vpart2)sA] 4 un-bi-fangan-lîh 'unbegreiflich' 
[alle -lîh] 

8 p[((p(wV))sS)sA] 3 un-gi-nis-t-îg 'unheilbar' 
 

9 p[[p(wV)]Vpart2]A 3 un-duruh-zogan 'un(aus)gebildet' 
un-ir-strîtan 'unbezwungen' 
 

10 p[(p(wV))A] 3 un-gi-âz 'ohne gegessen zu haben' 
un-gi-zâm 'zwieträchtig' 
 

11 
 

p[(p((wS)Vôn))sA] 3 un-bi-aht-lîh 'nichts ahnend' 
un-gi-ent-îg 'unentschlossen' 
 

 
 
 
Bei den unbezeugten / nicht bezeugten verbalen Basen bzw. Basen mit verbalem Kern (alle 
außer 2, 5, 8) handelt es sich um  
- Ableitungen vom Part. Präs. mit -lîh (Nr. 1) 
- Ableitungen vom Präsensstamm mit -lîh, -îg u.a. (Nr. 3) 
- Ableitungen vom präfigierten Präsensstamm mit -lîh, -îg (Nr. 4 u. 11) 
- Ableitungen vom präfigierten Part.Prät. mit -lîh (Nr. 7) 
- Konversionen des präfigierten Part.Prät.  (Nr. 9) 
- Konversionen des gi-präfigierten st. Verbstamms (10) 
 


